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KINDERGOTTESDIENST@HOME 

Ich bin Da 

 

 

Gebet 

Lieber Gott, 

wenn wir jetzt Kindergottesdienst feiern, denken wir an die vielen Menschen, die 

krank sind oder sogar im Krankenhaus sind. Hilf ihnen, schnell wieder gesund zu 

werden. 

Wir denken an alle, die das Haus nicht verlassen dürfen. Schenke ihnen Geduld und 

Gelassenheit. 

Wir denken an die Menschen, die in dieser schwierigen Zeit für andere da sind. Gib 

ihnen Kraft, damit sie ihre Aufgaben gut erfüllen können. 

Wir denken an alle, die wir nicht sehen, die aber auch gemeinsam mit uns 

Kindergottesdienst feiern. Stärke unsere Gemeinschaft und sei uns nahe. Amen  

 

Psalm 29 für Kinder  

Du starker, großer Gott. 

Deine Stimme ist über dem mächtigen Wasser.  

Deine Stimme ist wie Donner.  

Deine Stimme ist so stark, dass Berge hüpfen. 

Deine Stimme ist wie ein Wirbelwind, dass die Bäume tanzen. 

So stark bist du, Gott! 

Gib auch mir von deiner riesengroßen Kraft! 

(aus: Im Schatten deiner Flügel. Psalmen für Kinder) 

 

Vom Anfang bis zum Ende      (https://www.youtube.com/watch?v=c9DkUCWoGAw) 

Vom Anfang bis zum Ende, hält Gott seine Hände über dir und über mir. 

Ja er hat es versprochen, hat nie sein Wort gebrochen: 

„Glaube mir, ich bin bei dir.“ 

Immer und überall, immer und überall, immer ist Gott da.  

Immer und überall, immer und überall, immer ist Gott da.  
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Geschichte  

Gott ist da für uns. Das hat er uns ganz fest versprochen. Auch, wenn jetzt vieles so 

anders ist und manches auch richtig schwierig. Gott ist für uns da. Das steckt sogar 

in seinem Namen: Jahwe. Was das heißt, erzählt die heutige Geschichte. 

Mose ist ein Hirte. Mit seinen Schafen ist er am Morgen schon früh hinausgezogen 

auf der Suche nach Futter. Es ist nicht immer leicht, gute Weideplätze zu finden. 

Denn Mose in einer Wüstengegend. Alles ist karg. Außer Sand und Felsen gibt es nur 

hin und wieder etwas Dornengestrüpp. Nur an wenigen Stellen wächst etwas 

trockenes Gras. 

Der Morgen ist sehr ruhig. Mose liebt diese Zeit, jetzt kann er gut nachdenken. 

Seine Gedanken wandern zu seiner Familie, zu seiner Frau Zippora, seinen Kindern, 

seinem Schwiegervater Jitro, der ihm ein guter Freund geworden ist. Aber sie 

wandern auch zu seinem Volk, zu den Israeliten in Ägypten.  

In Ägypten leben die Israeliten nicht in Freiheit. Sie müssen tun, was der ägyptische 

König, der Pharao, befiehlt. Für die neuen Paläste und Vorratsgebäude, die der 

Pharao bauen lässt, werden viele Arbeiter gebraucht. Mose wird traurig, wenn er an 

die Israeliten in Ägypten denkt. Sie leben in Gefangenschaft, während er, Mose, in 

Midian in Freiheit lebt. Niemals jedoch wird er die Not seines Volkes in Ägypten 

vergessen. 

Während Mose den Blick von seinen Schafen über die Gegend streifen lässt, sieht er 

etwas Eigenartiges. Da ist ein einzelner Dornbusch. Er brennt! Als Mose näher 

herangeht, sieht er, dass der Strauch in Flammen steht, aber verbrennt nicht! Mose 

geht noch näher an den Dornbusch heran. Da hört er eine Stimme: „Mose! Mose!“ 

Mose erschrickt. Da war doch eben kein Mensch zu sehen? Spricht Gott zu ihm? 

Mose antwortet: „Hier bin ich.“ Da hört er Gottes Stimme wieder: „Mose, ziehe 

deine Schuhe aus, denn der Ort auf dem du stehst, ist heiliges Land!“ Schnell 

schlüpft Mose aus seinen Schuhen. Er fällt auf die Knie. Wieder hört er Gottes 

Stimme: „Ich sehe, dass es meinem Volk in Ägypten schlecht geht. Ich will die 

Menschen befreien und sie in ein gutes Land führen. Dich, Mose, sende ich zum 

Pharao. Sag ihm: Lass mein Volk aus Ägypten ziehen.“ 

Mose greift nach seinem Hirtenstab um sich daran festzuhalten. Er hat große Angst 

zum Pharao zu gehen. „Nein, das kann ich nicht!“, ruft er. „Hab keine Angst, Mose.“, 

beruhigt ihn Gott, „ich werde dich begleiten.“ 

„Aber wenn mich die Israeliten fragen, wer der Gott ist, der sie befreien wird? Was 

soll ich ihnen sagen?“, will Mose wissen. Und so antwortet ihm Gott: „Mein Name ist 

JAHWE. Das heißt: ICH BIN DA. Das ist mein Name, und so wird es sein. Sage ihnen 

das, Mose, du bist mein Bote.“ Noch zögert Mose. Er hat immer noch Angst davor, 
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was der Pharao tun und sagen könnte. Ist das wirklich sein Auftrag? Kann das nicht 

jemand anderes machen? Werden ihm die Israeliten überhaupt glauben? Noch einmal 

hört er Gottes Stimme: „Vertrau mir, Mose. Ich bin bei dir. Ich werde für euch da 

sein.“ Diesem Versprechen glaubt Mose. Er spürt, dass Gott für ihn da sein wird. 

Deshalb macht er sich auf den Weg, um Gottes Auftrag zu erfüllen. Jetzt ist er sich 

sicher: Gott ist da. 

 

Bastelidee 

Eine Brennende-Dornbusch-Kerze 

Ein leeres Glas wird mit einem ausgeschnittenen Dornbusch 

beklebt. Für die jüngeren Kinder bietet es sich an, aus 

dunklem Tonpapier (oder dunkel angemaltem Papier) 

Streifen zu reißen und aufzukleben. Wer hat, kann auch noch 

rotes/gelbes/orangenes Transparentpapier 

dazukleben. Dieses Glas kommt in eine 

Butterbrottüte (wer keine hat, lässt sie weg), 

Kerze rein, fertig. 

 

Spielidee: Mose zieht seine Schuhe aus, als er Gott begegnet 

Schuhmemory 

Für die Jüngeren: mehrere Schuhpaare in die Mitte legen 

und immer zwei gleiche heraussuchen. 

Passen eigentlich Mamas und Papas 

Schuhe? 

Für die Älteren: Schuhpaare mit 

verschlossenen Augen finden. Achtung, das 

ist ganz schön schwierig! 

 

Etwas für den Magen 

Obstsalat in den Dornbuschfarben grün-gelb-rot-orange. Bestimmt haben die Kinder 

Ideen, was alles in den Obstsalat passt. 
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Suchsel 

    Finde diese Wörter im Text 

   MOSE   GOTT   BEFREIEN   ANGST   HIRTE    

   AUFGABE   DORNBUSCH   ICH BIN DA    

   SCHUHE   FEUER 

 

   Wenn du alle Wörter gefunden hast, ergeben die  

   übrigen Buchstaben den Lösungssatz:  

   Gott verspricht:  

   „____________________________________" 

 

Abschluss mit Vaterunser und Kindergottesdienstsegen 

 

Gott, lass mich wachsen.  

Zieh mich hin zu dir.  

Schütze meine Gedanken.  

Nimm die Sorgen von meinen Schultern. 

Lass mich heute nicht allein und segne mich.  

Amen 

 

Wer möchte, kann noch mit einem Pflegeöl, 

Olivenöl oder einer schönen Creme ein Kreuz 

in die Hand oder auf die Stirn malen.  

 

 

Und jetzt bist du dran:  

Mache ein Foto von deiner Brennender-Dornbusch-Kerze und schicke es an 

daniel.dejong@kbz.ekiba.de 

Wir veröffentlichen alle Fotos auf unserer Homepage  

https://ekg-heidelsheim.de/angebote/kigohome/ (unten auf Bildergalerie klicken) 

Herzliche Grüße, bleibt behütet 

das Kindergottesdienst@Home-Team 
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